Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, 


 (14. Dezember)

Kirchenlehrer I


Lesung: 1 Kor 2, 1-10a

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

„Am Abend unseres Lebens werden wir 

nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

Dieses schlichte - aber treffende - Wort 
des heiligen Johannes vom Kreuz 
ist uns Anlaß, das Gewissen zu erforschen 
und um Vergebung zu bitten:

I.

Ich bekenne ...

oder:
II.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast dem heiligen Johannes vom Kreuz

ein großes Verlangen geschenkt,

sich selbst zu verleugnen

und Christus nachzufolgen.

Gib, daß auch wir im Kreuz unser Heil erkennen

und durch das Kreuz die Gnade erlangen,

deine Herrlichkeit zu schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 2, 1-10a
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.

„Als ich zu euch kam, Schwestern und Brüder, 

kam ich nicht, um glänzende Reden 

oder gelehrte Weisheit vorzutragen, 

sondern um euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen.

Denn ich hatte mich entschlossen, 

bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 

und zwar als den Gekreuzigten.

Zudem kam ich in Schwäche und in Furcht, 

zitternd und bebend zu euch.

Meine Botschaft und Verkündigung war nicht Überredung 

durch gewandte und kluge Worte, 

sondern war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden,

damit sich euer Glaube nicht auf Menschenweisheit stützte, 

sondern auf die Kraft Gottes.

Und doch verkündigen wir Weisheit unter den Vollkommenen, 

aber nicht Weisheit dieser Welt oder der Machthaber dieser Welt, 

die einst entmachtet werden.

Vielmehr verkündigen wir das Geheimnis 

der verborgenen Weisheit Gottes, 

die Gott vor allen Zeiten vorausbestimmt hat 

zu unserer Verherrlichung.

Keiner der Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; 

denn hätten sie die Weisheit Gottes erkannt, 

so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt.

Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift heißt, 

was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, 

was keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: 

das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.

(- Denn uns hat es Gott enthüllt durch den Geist. -)“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 37, 3-6. 30-31
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Vertrau auf den Herrn und tu das Gute,

bleib wohnen im Land und bewahre Treue!


Freu dich innig am Herrn!


Dann gibt er dir, was dein Herz begehrt.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Befiehl dem Herrn deinen Weg und vertrau ihm;


er wird es fügen.


Er bringt deine Gerechtigkeit heraus wie das Licht


und dein Recht so hell wie den Mittag.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Der Mund des Gerechten bewegt Worte der Weisheit,


und seine Zunge redet, was recht ist.


Er hat die Weisung seines Gottes im Herzen,


seine Schritte wanken nicht.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht, 
setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus Christus hat uns die Kunde vom Vater gebracht,
 

ja, er selber ist das Wort des Vaters.

Der heilige Johannes vom Kreuz hat dies sehr eindrucksvoll, 

aber doch leicht verständlich, zum Ausdruck gebracht:

„Seit er uns seinen Sohn geschenkt hat, der sein Wort ist, 

hat Gott uns kein anderes Wort zu geben. 

Er hat alles zumal in diesem einen Wort gesprochen ... 

Denn was er ehedem nur stückweise zu den Propheten geredet, 

das hat er nunmehr im ganzen gesprochen, 

indem er uns das Ganze gab, nämlich seinen Sohn. 

Wer demnach jetzt noch ihn befragen 

oder von ihm Visionen oder Offenbarungen haben wollte, 

der würde nicht bloß unvernünftig handeln, 

sondern Gott geradezu beleidigen, 

weil er seine Augen nicht einzig auf Christus richten würde“
.

Mit Recht ehrt die Kirche den Heiligen als Kirchenlehrer.

Er lebte im 16. Jahrhundert, 
er kann uns aber auch heute noch 

ein Helfer im Gebet sein.

Johannes vom Kreuz gibt uns den Rat, schweigsam zu beten.

„Die christliche Überlieferung kennt drei bedeutende Ausdrucksweisen 

des Gebetslebens: 
das mündliche, das betrachtende und das innere Gebet“
. 

Johannes vom Kreuz nennt das innere Gebet „schweigsame Liebe“
.

Die „Einwohnung des dreifaltigen Gottes 
im Innersten unserer Seele 

ist der Brennpunkt seiner ganzen mystischen Theologie“
.

Der dreifaltige Gott „ist in uns gegenwärtig, 

und um Ihn zu finden, muss man in sich selber, 

im inneren Reich, Einkehr halten.“

Im Gebet erschließt sich die volle Bedeutung von Jesu Wort:

„Wenn jemand mich liebt, 
wird er an meinem Wort festhalten; 

mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden zu ihm kommen 
und bei ihm wohnen.“

Daß wir in „Gebet und Arbeit“ immer Gott verbunden leben, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Mache uns allen bewußt, daß Christusnachfolge 

auch das Tragen des Kreuzes mit einschließt.

2. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

3. Lehre uns, im Schweigen deine Stimme zu hören.

4. Sei nahe den Kranken, den Einsamen und allen, 

die in irgendeiner Weise von Leid betroffen sind.

5. Schenke den Verstorbenen, was du am Kreuz erwirkt hast: 

das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.
Wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Johannes vom Kreuz

und vertrauen, 
daß wir durch deinen Sohn 
Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch ihn Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.
Wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Johannes vom Kreuz

und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am  Gedenktag des heiligen Johannes vom Kreuz 
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev.  nach der Kommunion:

I.

Beten wir mit dem heiligen Johannes vom Kreuz:

„Oh, Flamme der Liebe, 

die du zuinnerst mich getroffen in der Seele! ...
Vollende denn! Vollende! ...

Zerreiß das morsche Gewebe, ... 

das zwischen Ihn und mich sich drängt. ...
Gewünschter Brand! Ersehnte Wunde! 

Wer ist die sanfte Hand, die alle Schmerzen sänftigt? ...
Ich spüre ihn sich regen in meinem Innern, 

den Sanften, den Freundlichen, 

der nimmer von mir gewichen.
Ich spüre ihn, ich schmecke ihn,

ich fühle seines Odems Wehen.
Glorie umstrahlt mich; 

Seligkeit umfängt mich -

Selig geh´ ich unter 
in Liebe!“

oder:

II.

Johannes vom Kreuz schrieb in einem Brief:

„Die Quellen der inneren Seligkeit 

entspringen nicht auf der Erde. 
Himmelwärts muß man den Mund der Sehnsucht richten, 

leer und frei von jedem anderen Wunsch, 

zu dem hin, der mir sagt: 
‘Tu deinen Mund auf, ich will ihn füllen’
.“

oder:

III.

In Gemeinschaft mit Christus 

möge unser Leben reiche - und auch bleibende - 

Frucht bringen.

So meint der heilige Johannes vom Kreuz:

„Besser ist es, 
belastet neben einem Starken zu stehen,

als ohne Last neben einem Schwachen.

Bist du nämlich belastet, so stehst du neben Gott, 

der deine Stärke ist und den Bedrückten beispringt.

Wer ohne den Halt des Meisters bestehen will,

gleicht einem Baum, 
der einsam und allein auf dem Feld steht.

So viele Früchte er auch trägt: 

Sie werden noch vor ihrer Reife 

von den Vorübergehenden abgerissen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben des heiligen Johannes

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren

und in deiner Kirche 

zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Zum Abschluß und zum Segen noch ein Wort 

des heiligen Johannes vom Kreuz:

„Leben Sie, wenn auch im Dunkel, 

in Glauben und Hoffnung,

denn in dieser Finsternis 

steht Gott der Seele bei. 

Werfen Sie all Ihre Sorgen auf Ihn, 

Er wird sie Ihnen abnehmen 

und Sie nicht vergessen. 

Denken Sie nicht, Er ließe Sie allein, 

Sie täten Ihm damit Unrecht. - 

Sie sollten lesen, beten 

und fröhlich sein - in Gott, 

Ihrem Heil und höchsten Gut.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“ oder GL 189 (Nr. 108) „Komm, du Heiland aller Welt“ oder GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 915 (Nr. 820) „Heilges Kreuz, sei hoch verehret“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“
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